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Am 26. Februar 2016 stach die 15-jährige Schülerin

Safia S. am Hauptbahnhof Hannover ohne Vorwarnung

mit einem Küchenmesser auf einen Beamten der

Bundespolizei ein und verletzte den Mann

lebensgefährlich. Inzwischen steht fest, dass die aus

Hannover stammende Schülerin enge Kontakte zum

sogenannten Islamischen Staat hatte und über Jahre

radikalisiert wurde. Der im Mai vergangenen Jahres auf

Initiative der CDU-Fraktion im Niedersächsischen

Landtag eingesetzte 23. Untersuchungsausschuss

"Tätigkeit der Sicherheitsbehörden gegen die

Islamistische Bedrohung in Niedersachsen" hat bereits

jetzt zahlreiche Pannen und Versäumnisse der

niedersächsischen Sicherheitsbehörden ans Tageslicht

gebracht. Nicht nur diese brutale Gewalttat zeigt, wie

ernst die Gefahren des islamistischen Terrorismus zu

nehmen sind. Der Innenexperte und Obmann der CDU-Landtagsfraktion im Untersuchungsausschuss Landtag, Jens Nacke,

zugleich Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU-Landtagsfraktion, wird am Dienstag, 20. Juni, auf Einladung des

hiesigen CDU-Stadtverbandes Hemmingen über die Gefahren des Islamismus in Niedersachsen referieren und auch über

die Erkenntnisse aus dem Untersuchungsausschuss berichten. Hierzu sind alle Mitglieder und interessierten Gäste

eingeladen. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr und findet statt im Clubhaus der SV Arnum, Hiddestorfer Straße 25.

Der CDU-Landtagsabgeordnete Jens Nacke spricht am 20.

Juni über die Gefahren des Islamismus in Niedersachsen. 
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